
Straßenbeleuchtung

Die aus Kostengründen in Vorjahren vorgenommene teil-
weise Abschaltung der Straßenbeleuchtung nach 23.30 
Uhr ist im Bereich der Verteilung, an der der Markt an-
geschlossen ist, wieder durchgängig in Betrieb. Ich hoffe, 
dass die Probleme, die in diesem Bereich teilweise aufge-
treten sind, zukünftig gemindert werden können.

Abwasserentsorgung

Am 9. Juli liegen dem Gemeinschaftsausschuss die Kalku-
lation der Abwassergebühren und die Gebührensatzung 
für das Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg zur Be-
schlussfassung vor. Die gemessenen Wasserverbräuche 
sind im abgelaufenen Jahr leicht gestiegen, wobei in den 
Dörfern pro Einwohner ca. 24 m³/Einwohner/Jahr und in 
Annaburg ca. 30 m³/Einwohner/Jahr verbraucht wurden. 
Erhöhte Energiekosten und höhere Abschreibungen, aber 
auch niedrigere Zinsleistungen und Betriebsführungskos-
ten führen dazu, dass die Leistungsgebühr von 2,30 €/m³ 
auf 2,20 €/m³ bei gleich bleibenden Grundgebühren ge-
senkt werden kann. Damit haben wir auch weiterhin im 
größeren Umfeld die günstigsten Abwassergebühren.

Bürgermeister

3. Jahrgang/Nr. 7

Dienstag, den 10.07.2007
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	 Gemeinde Plossig

•	Vereinsleben

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
das 170. Schloss- und Heimatfest war auch in diesem 
Jahr vom Heimatfestverein hervorragend organisiert. An 
fünf Tagen wurden viele interessante Programme gebo-
ten, die von einer Vielzahl von Besuchern angenommen 
wurden. Nach Auskunft des Vorsitzenden Herrn Werner 
Müller haben in diesem Jahr rund 700 Besucher mehr die 
Veranstaltungen besucht als im vergangenen Jahr. Hier 
spielen der alle fünf Jahre stattfindende Festumzug und 
die Einbeziehung der Schlosskirche eine Rolle. Aber auch 
an anderen Tagen war ein Zuwachs festzustellen. 

Zwei Veranstaltungen haben mich nach meinem persön-
lichen Empfinden besonders beeindruckt:

·	 das Konzert am Freitag in der Schlosskirche, wo den 
Annaburgern ein musikalisches Programm in einer 
Qualität und Breite geboten wurde, welches es hier 
noch nicht gab und das nur schwer zu wiederholen 
sein wird sowie

·	 der Festumzug am Sonntag mit vielen außergewöhn-
lichen und originellen Bildern, an dem sich auch die 
Ortsteile von Annaburg und die Gemeinden der Ver-
waltungsgemeinschaft beteiligten.

Für dieses gelungene Fest möchte ich mich bei allen Ver-
antwortlichen, Organisatoren und Beteiligten bedanken.

Verkehrsregelung Löbener Straße

In Abstimmung mit Verkehrspolizei und Straßenverkehrs-
amt ist für die Löbener Straße die Zulässigkeit der Nutzung 
bis 3,5 t und eine Beschränkung auf 30 km/h angeordnet 
worden. Die ursprünglich diskutierte Beschilderung eines 
Verkehrsverbots außer Land- und Forstfahrzeuge wurde 
von Seiten der genannten Behörden nicht befürwortet, 
weil eine Kontrolle in der Regel nicht abzusichern ist und 
zusätzliche Probleme für Jäger und Gespanne ohne Land-
wirtschaftsbezug entstehen. Die jetzt festgelegte Lösung 
wird beobachtet und gegebenenfalls  nochmals über-
prüft.
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung 

von Prettin 
Monat August 2007

1.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 06. August 2007, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 20. August 2007, 19.30 Uhr
	 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

Termine
Tagesordnung der 32. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 18.07.2007, um 19.00 Uhr im 
Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschluss- 

fähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 31. Sitzung vom 

20.06.2007 
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Straßenreinigungssatzung
	 7.	 Änderung Friedhofssatzung
	 8.	 Schließung von Abteilungen auf dem Stadt- und 

Waldfriedhof
	 9.	 Beschluss Bahnübergang Siedlung
	10.	 Überplanmäßige Ausgaben Tilgungsleistungen
	11.	 Außerplanmäßige Ausgaben Kiefernweg
	12.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nichtöffentlicher Sitzungsteil –
	13.	 Vergabeangelegenheiten
	14.	 Grundstücksangelegenheiten
	15.	 Windkraft Purzien

Termine

In der 27. außerordentlichen Sitzung des Gemeinde-
rates Bethau, am 13. Juni 2007, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 13/2007	 Vergabe Erneuerung Deck-
schicht

In der 31. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 20. 
Juni 2007, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 29/07	 Mitgliedschaft im Regionalen 
Tourismusverband "Touris-
musRegion Wittenberg e. V."

Beschluss-Nr. 30/07	 Aufhebungsbeschluss Stra-
ßenausbau Siedlung-Kiefern-
weg

Beschluss-Nr. 31/07	 Überplanmäßige Ausgaben 
– Sanierung Außenputz 
Amtshaus

In der 26. Sitzung des Gemeinderates Groß Naun-
dorf, am 26. Juni 2007, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 16/2007	 Errichtung eines Verkehrs-
gartens in der Kita

Beschluss-Nr. 17/2007	 Zuwendungen an Vereine

Bekanntmachung 	
der Verwaltung

Sitzung
Ordnungs- und Gewerbeausschuss

10. Juli 2007, 19.00 Uhr, Rathaus
Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung
2. 	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3. 	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Protokollkontrolle
6.	 Gewerbeinformationen
7.	 Straßenreinigungssatzung
8.	 Sonstiges

Termine

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Bauausschusses der 
Stadt Annaburg am Donnerstag, dem 12.07.2007, 
18.00 Uhr im Rathaus Annaburg, Torgauer Straße 52, 
Frühstücksraum

Tagesordnung:
	 1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 3.	 Feststellen der Anwesenheit
	 4.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 5.	 Protokollkontrolle
	 6.	 Private Förderung StbDsch
	 7.	 Förderung Abbruch von Gebäuden
	 8.	 Vorliegende Bauanträge
	 9.	 Änderung Bahnübergänge
	10.	 Informationen Kiefernweg
	11.	 Informationen Windenergieanlagen Purzien
	12.	 Anfragen

Stadt Prettin

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der 31. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin, am 4. Juni 2007, wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit vom 
7. bis 22. Juni 2007.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer Str. 
52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschluss Nr. 13/07 –	 Nutzungsentgeltverordnung für den 
Campingplatz im Touristenzentrum 
Prettin

Welz
Bürgermeisterin
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Gemeinde Plossig

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 18.06.2007 liegen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der Zeit 

vom 2. Juli bis 17. Juli 2007 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 03/V/07-A	  – 	 Überarbeitung der mittelfristigen 
Planung 2007

Beschl.-Nr. 04/V/07	 – 	 Rückzahlung Gewerbesteuer als 
außerplanmäßige Ausgabe

Beschl.-Nr. 05/V/07	 –	 Außerplanmäßige Ausgabe 2007 
im Vermögenshaushalt

Beschl.-Nr. 06/V/07	 –	 Leistung von Ausgaben während 
der vorläufigen Haushaltsführung

Hienzsch
Bürgermeister

Stadt Prettin

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der 32. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin, am 2. Juli 2007, wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit vom

5. bis 20. Juli 2007.
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer Str. 
52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschluss Nr. 14/07 –	 Beschlussaufhebung Nachtragswirt-
schaftsplan 2007 WAP

Beschluss Nr. 15/07 –	 Nachtragswirtschaftsplan 2007 Woh-
nungs- und Abwasserwirtschaft Pret-
tin

Beschluss Nr. 16/07 –	 Mitgliedschaft im Regionalen Touris-
musverband "TourismusRegion Wit-
tenberg e. V."

Welz
Bürgermeisterin

Haushaltssatzung der Gemeinde Plossig für das Haushaltsjahr 2007
1. Haushaltssatzung
Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA Nr. 43) in der zurzeit gül-
tigen Fassung hat der Gemeinderat Plossig am 05.03.2007 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2007 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
im Verwaltungshaushalt	 in Einnahmen und Ausgaben
				    auf	 197.000 Euro
im Vermögenshaushalt	 in Einnahmen und Ausgaben 
				    auf	 70.300 Euro
	 	 	 	 festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme für Investitionen und für Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermäch-
tigung) wird auf		  0,00 €	 festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf	 0,00 €	 festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr 2007 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf	 40.000,00 €	 festgesetzt.

§ 5
Die an die Verwaltungsgemeinschaft zu entrichtende Umlage je Einwohner beträgt	 150,00 €
zuzüglich einer investiven Umlage in Höhe von		  2,60 €/EW.

§ 6
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2007 wie folgt festgesetzt:

•	 Grundsteuern
	 – für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)	 250 v. H.
	 – für die Grundstücke (Grundsteuer B)		  300 v. H.
•	 Gewerbesteuern				   300 v. H.

§ 7
Über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 97 der GO LSA bis zu einem Betrag von	 1.000,00 €
im Einzelfall gelten als unerheblich.

Bürgermeister
Plossig, 27.06.2007

II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2007 der Gemeinde Plossig wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Haus-
haltssatzung und Haushaltsplan wurden der Kommunalaufsichtsbehörde angezeigt – eine Genehmigung ist nicht erforderlich.

Der Haushaltsplan liegt gemäß § 94 Abs. 3 Satz 1 GO LSA in der Zeit vom 10.07.2007 bis 19.07.2007 zur Einsichtnahme im Rathaus 
Annaburg – Kämmerei – und während der üblichen Sprechzeiten des Bürgermeisters in der Gemeinde Plossig öffentlich aus.

Plossig, 27.06.2007
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Information der Kämmerei / Steuern
Erinnerung an die 3. Ratenzahlung für die Grundsteuern 2007

Der Termin der 3. Ratenzahlung für die Grundsteuern (ohne Einzugsermächtigung) 
ist der 15.08.2007.

Die Steuerpflichtigen, die keine Ermächtigung zum Abbuchen der Grundsteuern 
erteilt haben, werden gebeten, die 3. Rate – wie im zuletzt ergangenen Bescheid 
festgesetzt – zu entrichten.

Für säumige Zahler fallen Mahngebühren und Säumniszuschläge für die jeweils 
rückständigen Beträge an.

Schmidt / Kämmerei

Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat Juli 2007 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN
	 17.	 Gross, Aloisia	 89 Jahre
	22.	 Finger, Ellinor	 75 Jahre
		  Schmidt, Brigitte	 75 Jahre
	24.	 Meißner, Anneliese	 86 Jahre
		  Thomas, Klaus	 70 Jahre
	29.	 Pöllmann, Wally	 87 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF
	20.	 Leiß, Helmut	 70 Jahre

AXIEN
	 7.	 Trittin, Gerhard	 75 Jahre
	25.	 Müller, Manfred	 70 Jahre
	30.	 Kneist, Anni	  80 Jahre

AXIEN OT GEHMEN
	21.	 Mathiebe, Walter	 75 Jahre
	29.	 Findeis, Herta	 75 Jahre

LEBIEN
 	11.	 Groth, Reinhard	 75 Jahre
	14.	 Pilling, Rudolf	 75 Jahre

PLOSSIG
	 3.	 Große, Walter	 70 Jahre
	25.	 Tews, Anna	 91 Jahre

ANNABURG
	 1.	 Fichte, Erna	 87 Jahre
		  Koziol, Frieda	 87 Jahre

	 5.	 Horn, Walburga	 85 Jahre
	11.	 Lippmann, Elfriede	 75 Jahre
	13.	 Konschak, Elly	 82 Jahre
		  Ullrich, Edith	 83 Jahre
	16.	 Von der Weide, Loni	 80 Jahre
	25.	 Prüfert, Walter	 75 Jahre
	26.	 Mechling, Lothar	 75 Jahre
	27.	 Nenz, Ursula	 81 Jahre
	29.	 Schönwiese, Horst	 70 Jahre

ANNABURG OT Löben/Meuselko

	16.	 Witte, Gisela	 70 Jahre
	25.	 Berger, Siegfried	 75 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
	28.	 Link, Gertraud	 82 Jahre

ANNABURG OT PREMSENDORF
	13.	 Schlunk, Friedhelm	 75 Jahre
	15.	 Schneider, Lucie	 80 Jahre

BETHAU
	 1.	 Axe, Wilhelm	 75 Jahre
	27.	 Köppe, Heinz	 80 Jahre

GROSS NAUNDORF
	 2.	 Lehmann, Gisela	 75 Jahre
	 3.	 Meißner, Maria	 83 Jahre
	17.	 Wille, Frieda	 81 Jahre
	24.	 Bader, Ursula	 82 Jahre

Amtsgericht Wittenberg

Ausfertigung

Wittenberg, 23.04.2007

Geschäfts-Nr. 13 K 54/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung 
soll am 17.08.2007, 11 Uhr, im Amts-
gericht Wittenberg, Dessauer Straße 
291, Saal 103, versteigert werden 
das im Grundbuch von Axien Blatt 
701 unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. ein-
getragene Grundstück Gemarkung 
Axien, Flur 3, Flurstück 60, Gebäu-
de- und Freifläche, Landwirtschafts-
fläche, Kähnitzscher Str. 14, Größe: 
4.800 m2 (Grundstück mit zweige-
schossigem Dreifamilienwohnhaus 
und zwei Stallgebäuden).

Der Versteigerungsvermerk ist ein-
getragen am 20.10.2005. Verkehrs-
wert: 51.500 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde be-
wirkt am 20.10.2005.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht 
vermerkt oder wird ein Recht später 
als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte 
es spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abga-
be von Geboten anmelden. Er muss 
es auch glaubhaft machen, wenn der 
Gläubiger oder der Antragsteller wi-
derspricht. Das Recht wird sonst im 
geringsten Gebot nicht berücksich-
tigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen 
vor dem Termin eine Berechnung 
des Anspruchs – getrennt nach 
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten 
– einzureichen und den beanspruch-
ten Rang mitzuteilen. Der Berech-
tigte kann die Erklärung auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle 
abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, 
die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwir-
ken, bevor das Gericht den Zuschlag 
erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für 
das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Tschirschnitz
Rechtspflegerin

Ausgefertigt: Wittenberg, 05.06.2007

Grunert, Justizobersekretärin 
Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
	 Wittenberg, 15.05.2007
Geschäfts-Nr. 13 K 137/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Dienstag, 
10.07.2007, 9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Stra-
ße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von 
Premsendorf Blatt 135 unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetra-
gene Grundstück Gemarkung Premsendorf, Flur 1, Flurstück 
3, Größe: 3.750 m2 (ehemaliger Glasbaubetrieb mit Nebenan-
lagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 20.08.2004. 
Verkehrswert: 68.000 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag, Zin-
sen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Reimann	 Ausgefertigt: Wittenberg, 22.05.2007
Rechtspflegerin

	 Lehnert, Justizsekretärin 
	 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Wichtige Termine, bitte unbedingt beachten:

Schmutzwasserkanalnetzspülungen
in Annaburg und in Groß Naundorf

In Annaburg werden folgende Kanalnetzspülungen 
durchgeführt:

•	 am 16.07.2007:	 Niedere Straße

•	 am 03.09.2007:	 Schloss und Baderei

•	 am 10.09.2007:	 Am Hellersteg, Jahnstraße, Schul-
straße und Herzberger Straße

In Groß Naundorf werden folgende Kanalnetzspülungen 
durchgeführt:

•	 am 17.09.2007:	 Bethauer Straße und Ernst-Thäl-
mann-Straße

Die Reinigung des Kanalnetzes erfolgt mit einem Hoch-
druckspülgerät. In ungünstigen Fällen kann es auf Grund 
des hohen Arbeitsdruckes (teilweise 100 bar und darüber) 
zum Austreten von Abwässern aus Sanitäreinrichtungen 
kommen, wenn zum Beispiel keine oder nur eine unzurei-
chende Entlüftungseinrichtung der grundstückseigenen 
Entwässerungsanlage oder keine Rückstausicherung vor-
handen ist.

Beim Fehlen einer solchen Einrichtung oder auch zur Vor-
beugung – sollte der für das Grundstück vorgesehene  
Übergabeschacht in der Zeit der Spülung geöffnet wer-
den, damit der entstehende Druck über diesen entweichen 
kann.

Bei Bedarf wird dieser Schacht auch durch das Personal 
des Spülfahrzeuges geöffnet. Um eine entsprechende 
Mitteilung bis einen Tag vor dem Spültermin unter Tel.  
7 02 25 wird gebeten bzw. ist vor Ort mit den Mitarbeitern 
abzusprechen.

Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass die Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg-Prettin für keine Schäden haftet, 
wenn nachweislich keine DIN-gerechte Rückstausicherung 
vorhanden ist.

Cieplik
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
August 2007

Dienstbereich Annaburg – Prettin
01.08.2007	 ab 13.00 Uhr	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12
02.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12
03.08.2007	 13.00 Uhr
bis 06.08.2007	 7.00 Uhr	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12

06.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (0162) 3 26 20 81
		  oder (0 35 37) 2 03 99 49
07.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (0162) 3 26 20 81
		  oder (0 35 37) 2 03 99 49
08.08.2007	 ab 13.00 Uhr	 Tel.: (0162) 3 26 20 81
		  oder (0 35 37) 2 03 99 49
09.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (0162) 3 26 20 81
		  oder (0 35 37) 2 03 99 49
10.08.2007	 13.00 Uhr	 Tel.: (0162) 3 26 20 81
bis 13.08.2007	 7.00 Uhr	 oder (0 35 37) 2 03 99 49

13.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
14.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
15.08.2007	 ab 13.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
16.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59
17.08.2007	 13.00 Uhr
bis 20.08.2007	 7.00 Uhr	 Tel.: (03 53 85) 2 02 59

20.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (0171) 6 75 64 16
21.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (0171) 6 75 64 16
22.08.2007	 ab 13.00 Uhr	 Tel.: (0171) 6 75 64 16
23.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (0171) 6 75 64 16
24.08.2007	 13.00 Uhr
bis 27.08.2007	 7.00 Uhr	 Tel.: (0171) 6 75 64 16

27.08.2007	 ab 19.00 Uhr	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12
28.08.2007	 ab 19.00 Uhr 	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12
29.08.2007	 ab 13.00 Uhr 	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12
30.08.2007	 ab 19.00 Uhr 	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12
31.08.2007	 13.00 Uhr
bis 03.09.2007	 7.00 Uhr	 Tel.: (03 53 86) 2 22 12

Änderungen möglich

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

09.07. – 20.07.2007
Purzien
Annaburg	 – Lebiener Straße

23.07. – 03.08.2007
Bethau
Annaburg	 – Jessener Straße
		  – Gertrudshof/Heidehof

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/7 95 03 25

ALTPAPIER
Mittwoch
Orte: Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 
Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, 
Gertrudshof, Purzien	 11.07.

Donnerstag
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf	 12.07.
Ort: Annaburg	 16.08.

Freitag
Orte: Prettin, Labrun, Bethau	 17.08.

GRÜNER PUNKT
Mittwoch
Orte: Axien, Gehmen	 11.07./25.07./08.08.
Donnerstag
Orte: Prettin, Hohndorf, Labrun, Groß 
Naundorf, Kolonie, Lebien, Plossig, Bethau
	 12.07./26.07./09.08.
Freitag
Orte: Annaburg,  Gertrudshof, Purzien, Lö-
ben, Waltersdorf, Meuselko, Premsendorf
	 13.07./27.07./10.08.

RESTMÜLL & BIOABFALL
Mittwoch
Orte: Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen
Restmüll:	 25.07.
Bioabfall:	 11.07./18.07./25.07./01.08./08.08.

Donnerstag
Orte: Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 
Groß Naundorf, Labrun
Restmüll:	 26.07.
Bioabfall:	 12.07./19.07./26.07./02.08./09.08.

Freitag
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf
Restmüll:	 27.07.
Bioabfall:	 13.07./20.07./27.07./03.08./10.08.

Müllabfuhr-
termine 2007

Danksagung
Die Stunde ist gekommen, 
beendet ist dein Tun. 
Die Kraft ist dir genommen, 
die niemals wollte ruh’n.
Du hast gesorgt in langen Jahren 
für deine Lieben ohne Ruh’, 
du hast dein Leiden still ertragen, 
hab’ Dank, geliebte Mutter, du.

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns auf vielfältiger 
Weise beim Abschied von meiner lieben Frau, unserer 
herzensguten Mutter, Oma und Uroma

Elli Gehrke
* 05.06.1920	 † 11.06.2007

entgegengebracht wurde, möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.
Unser Dank gilt auch denen, die die Trauerfeier in so würdevollem Rahmen vorbereitet 
und gestaltet haben; genannt seien hier Frau Lehnert mit ihrem Bestattungsinstitut, der 
Blumenpavillon Thalheim und die Gaststätte „Waldschlößchen“.

In Liebe und Dankbarkeit
im Namen aller Hinterbliebenen
Willi Gehrke

Annaburg/Maasdorf, im Juni 2007

Ehrungen zum  
Ehejubiläum im Monat 

Juni 2007
Dem Ehepaar zum Fest

50. Ehejubiläum 
(Goldene Hochzeit)

Erika und Heinz Rühlicke
6. Juli 2007, Annaburg

herzliche Glückwünsche. Mögen Ihnen 
noch viele gemeinsame und glückliche 

Ehejahre beschieden sein.

Standesamt, VGem Annaburg-Prettin
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Dipl.-Med. Rainer Mett / Arzt für Allgemeinmedizin 

Auszug vom Juli 2006
I.

Die Kreisstelle Jessen umfasst ein Gebiet, dass 1991 mit Bil-
dung der neuen Bundesländer aus dem Bezirk Cottbus dem 
Bundesland Sachsen-Anhalt angegliedert wurde. Im Norden 
und Osten grenzt die Kreisstelle Jessen an das Bundesland 
Brandenburg. Im Süden befindet sich der Freistaat Sachsen. 
Westlich liegt die Kreisstelle Wittenberg, in der zurzeit die 
Notfalldienstbereiche neu strukturiert werden.

Es gab im Gebiet der Kreisstelle Jessen daneben zahlreiche 
Eingemeindungen. Besonders das Gebiet der Stadt Jessen 
wurde erheblich vergrößert.

Kreisstelle Jessen:

Fläche:	 62.130 ha = 621,30 km2

Einwohner:	 27.806

Im Gebiet der Kreisstelle Jessen gibt es vier Notfalldienstbe-
reiche:

Notfalldienstbe-
reiche

Anzahl teilneh-
mende Ärzte

60 Jahre oder älter

"Jessen" 6 (eine Ärztin ist 
freigestellt)

1 (zusätzlich eine 
Freistellung)

"Prettin/Annaburg" 4 1

"Holzdorf/ 
Schweinitz"

3 3

"Seyda/Elster/ 
Klöden"

4 kein Arzt

Nähere Informationen sind in den Anlagen verzeichnet:

Anlage 1:	 Karte Notfalldienstbereiche

Anlage 2:	 detaillierte Darstellung Notfalldienstbereiche

Die Gemeinde Lebien gehört zum Notfalldienstbereich "Pret-
tin/Annaburg". Während einer Sitzung des Notfalldienstaus-
schusses im Februar 2006 wurde beraten, ob die Gemeinde 
Lebien vielleicht eher dem Notfalldienstbereich Jessen zuzu-
ordnen sei.

Es ist aufgrund des Verzichtes einer Vertragsärztin zu erwar-
ten, dass ab dem 1. Januar 2007 für den Notfalldienstbereich 
"Seyda/Elster/Klöden" ebenfalls nur drei Vertragsärzte für 
die Absicherung des Notfalldienstes zur Verfügung stehen.

II.

Rechtsgrundlagen der Entscheidung sind § 75 Abs. 1 Satz 2 des 
Fünften Sozialgesetzbuches und § 3 Abs. 1, 2 und 4 sowie § 4 
Abs. 1 und Abs. 2a) der Gemeinsamen Notfalldienstordnung.

Die Gemeinsame Notfalldienstordnung strebt für einen Not-
falldienstbereich eine Mindestteilnehmerzahl von fünf Ärzten 
pro Notfalldienstbereich an.

Die Notfalldienstbereiche sind flächendeckend zu bilden. In-
nerhalb eines Notfalldienstbereiches werden die Ärzte zur 
Teilnahme herangezogen, die hier regelmäßig ihre vertrags-
ärztliche Tätigkeit ausüben. Die Ausdehnung der Notfall-
dienstbereiche ist unter Berücksichtigung der Bevölkerungs- 
und Arztdichte so zu bemessen, dass der diensthabende Arzt 
in zumutbarer Entfernung und in angemessener Zeit für die 
Patienten erreichbar ist bzw. diese aufsuchen kann.

Anlage 2

Ortschaftsverzeichnis "Holzdorf/Schweinitz"

Ortschaft eingemeindet in/
Ortsteil von

Fläche in 
ha

Einwoh-
ner

Buschkuhnsdorf Jessen 380 65
Glücksburg Jessen (Mügeln)
Großkorga Jessen 516 92
Holzdorf (inkl. 
Holzdorf Ost)

Jessen 1.165 1.218

Kleinkorga Jessen 316 85
Klossa Jessen (Schweinitz) 139
Kremitz Jessen 346 68
Linda Jessen 1.915 617
Lindwerder Jessen 816 131
Löben Annaburg 905 301
Meuselko Annaburg (Löben)
Mügeln Jessen 4.378 376
Mönchenhöfe Jessen 4.387 172
Neuerstadt Jessen 673 138
Premsendorf Annaburg 483 135
Reicho Jessen 342 60
Schweinitz Jessen 2.304 1.212
Steinsdorf- 
Dixförda

Jessen 1.572 201

Gesamt 20.498 5.010

Anlage 2

Ortschaftsverzeichnis "Prettin/Annaburg"

Ortschaft eingemeindet in/ 
Ortsteil von

Fläche in 
ha

Einwoh-
ner

Annaburg inkl. Purzien 12.061 3.715
Axien 2.257 572
Gehmen Axien
Bethau 567 189
Groß Naundorf 1.768 772
Hohndorf Prettin
Kolonie Groß Naundorf
Labrun 501 131
Lebien 1.274 369
Plossig 1.112 276
Prettin 2.879 2.091
Purzien Annaburg
Gesamt 22.419 8.115

Für die zahlreichen 
Glückwünsche und 

Geldzuwendungen anlässlich 
meiner

Jugendweihe
möchte ich mich bei allen 

bedanken.

Robin Mahlo
Annaburg, im Mai 2007
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Neuauflage des Informations-	
abends zu den Löbener	

Kirchenbüchern
Erneut hat sich Herr Wagner bereiter-
klärt, Wissenswertes, Unterhaltsames 
und Amüsantes aus den Löbener Kir-
chenbüchern zu berichten.

Dabei kann er auf über 30 Jahre inten-
sive Forschungsarbeit zurückgreifen. 
Es begannen seine Studien mit einer 
einfachen Suche nach seinen Vorfah-
ren, deren älteste er in Löben fand. Hier 
stieß er auf die Kirchenbücher. Die- 
se sind nicht nur eine chronologische 
Auflistung der Geburts-, Tauf-, Hoch-
zeits- und Sterbedaten wie in anderen 
Pfarren üblich. Nein, hier gingen die 
Pfarrer auch auf zeitgeschichtliche 
Ereignisse ein; und sie berichten aus-
führlich über Geschehnisse in Löben, 
Meuselko und Klossa.

In Auswertung dieser Kirchenbücher 
ist es Herrn Wagner gelungen, über 
6.600 Personen, welche in einem Zeit-
raum ab 1575 in Löben wohnten oder 
direkt oder indirekt mit Löben in Ver-
bindung standen, zu registrieren. 
Zeitweise gehörten auch Klossa und 
Meuselko der Pfarre an, sodass auch 
einige Einwohner von dort mit ver-
merkt sind.

Wer also etwas über das „Gespenst 
von Meuselko“, die Ereignisse des 
Dreißigjährigen Krieges in Löben oder 
andere unerwartete Geschichten er-
fahren möchte, der sollte sich den Ter-
min 

13. Juli 2007 um 19.00 Uhr

vormerken.

Mit dieser Veranstaltung wird das 
diesjährige Dorffest eingeleitet.

Gemeinsam mit Herrn Wagner hoffen 
wir, dass es wieder ein kurzweiliger 
Abend wird.

Danksagung
Ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
hab vielen Dank für deine Müh, 
wenn du auch bist von uns geschieden, 
in unseren Herzen stirbst du nie.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von meiner geliebten Ehefrau, unserer 
herzensguten Mutter und Oma

Annelore Roedler
* 20.03.1934		         † 07.06.2007

Für die vielfältigen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie das ehrende Geleit zur letzten 
Ruhestätte möchten wir uns hiermit bei allen Verwandten, Bekannten und 
Freunden recht herzlich bedanken.

In stiller Trauer
Dieter Roedler
Ines Golm und Familie
Toni Roedler und Familie

Annaburg, im Juni 2007

Wenn sich der Mutter Augen schließen, 
ihr treues Herz für immer bricht, 
dann ist das schönste Band zerrissen, 
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von meiner geliebten Frau, unserer herzensguten Mutter 
und Oma

Margot Kempe
* 06.05.1935	     † 19.06.2007

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme möchten wir uns auf diesem 
Wege bei allen Verwandten, Bekannten und Freunden bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Bettina Kassube für die hilfreiche Unterstützung, 
unserer Hausgemeinschaft der Feldstraße 4, den Schwestern vom Pflegedienst  
des DRK und der Gemeinschaftspraxis D. Müller/Ch. Wagner.

Ein Dank an Frau Lehnert für die tröstenden Worte, ihrem Bestattungsinstitut 
Korschat für die einfühlsame Trauerbegleitung, dem Blumenpavillon Thalheim für 
die schönen Blumen und dem Gasthof Dietze für die Bewirtung im Anschluss.

In stiller Trauer
Siegfried Kempe

Annaburg, im Juni 2007 	 im Namen aller Angehörigen



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 7 vom 10.07.2007	  �

R e d a k t i o n s s c h l u s s 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 07.08.2007 erscheint, ist

Freitag, der 27.07.2007.
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Dorffest 2007 
in Löben

14.07. – 15.07.2007
Sonnabend, 14.07.2007

13.30 – 17.00 Uhr	 Volleyballtur-
nier Frauen

10.00 – 14.00 Uhr	 Volleyballtur-
nier Männer

10.00 – 11.00 Uhr	 Kinderkegeln
11.00 – 17.00 Uhr	 Kegeln alle 

(dem Sieger 
winkt ein 
kleines Schwein)

11.00 – 14.00 Uhr	 Torwand-
schießen

15.00 Uhr	 Kaffeetafel mit 
Kuchen

15.30 Uhr	 Kulturpro-
gramm mit 
Überraschung

18.00 Uhr	 Siegerehrung 
– Kegeln / Tor-
wand

20.00 Uhr	 Tanz im Fest-
zelt

Sonntag, 15.07.2007

10.00 – 14.00 Uhr	 Frühschoppen 
(Kapelle)

10.00 Uhr	 Kegeln (Frauen)
10.00 – 12.00 Uhr	 Kinderspiele
14.00 Uhr	 Siegerehrung –  

Kegeln Frauen
15.00 Uhr	 Überraschungs-

spiele für 
Erwachsene

Sport- und Heimatverein  
Löben/Meuselko 98

Gesang im Renaissance-Schloss
Seit Jahren eine schöne Tradition. Laienchöre treffen sich im 
Sommer im Schloss Lichtenburg, um gemeinsam zu singen.

In diesem Jahr hat sich der Volkschor Prettin den Männerchor Jessen eingeladen. 
Mitwirken werden auch Instrumentalisten der Musikschule Jessen.

Veranstaltungsraum ist die Schlosskirche. Am Sonnabend, dem 14. Juli, 16.00 Uhr 
wird der Melodienreigen von den Sängerinnen und Sängern des Volkschores Pret-
tin eröffnet. Es werden u. a. zu hören sein, die "Kleine Nachtmusik" von Mozart, wie 
auch ein Titel "Mach mal Urlaub", eine Empfehlung an alle gestressten Mitbürger.

Der Männerchor Jessen und der Volkschor Prettin werden auch einige Titel ge-
meinsam interpretieren.

Im Verlaufe der Veranstaltung werden Sängerinnen und Sänger für langjährige 
Mitgliedschaft geehrt.

Ein kleiner Wermutstropfen ist, dass sich der Chorleiter Bernd Siegmund vom Pret-
tiner Chor verabschieden wird, da er im September in Rente geht.

Alle Musikfreunde laden wir dazu herzlich ein.

Einladung zum Annaburger Siedlerfest
Der Siedlerverein veranstaltet am 4. und 5. August 2007 das Siedlerfest. Hierzu 
laden wir alle herzlich ein.

Wir beginnen am 04.08.2007 mit Kaffee und Kuchen ab 15 Uhr. Ab 19 Uhr wird das 
Festzelt eröffnet. Bei Musik mit Überraschung von Herrn Kraftschenko kann das Tanz-
bein geschwungen werden. Außerdem können Sie Lose für die Tombola erwerben.

Am 05.08.2007 beginnt der musikalische Frühschoppen um 10 Uhr. An diesem Tag 
können Sie Ihre Gewinne abholen.

An beiden Tagen ist für das leibliche Wohl gesorgt. Außerdem halten wir für die 
Kinder am 04.08.2007 wieder eine Überraschung bereit.

Der Verein würde sich freuen, viele Gäste begrüßen zu dürfen.

Ilona Andres

Für die vielfältigen Ehrungen, Blumen und Geschenke anlässlich meines

75. Geburtstages
möchte ich allen meinen Lieben in Familie und Verwandschaft sowie den 
aktiven Mitgliedern und Akteuren unseres Heimatvereines meinen aller 

herzlichsten Dank aussprechen. Eingeschlossen in mein Dankeschön sind alle 
meine Mitmenschen, welche mir nahe stehen. Das sind die guten Nachbarn, 

zuverlässige alte Weggefährten und Helfer in allen Lebenslagen.
Es ist euch allen hervorragend gelungen, mir ein wunderschönes und 

tiefergreifendes Fest zu gestalten!

Rudolf Ruprecht
Plossig, im Juni 2007
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Unser 170. Schloss- und Heimatfest ist nun schon einige Tage 
vorüber, aber in guter Erinnerung wird es wohl bei Vielen 
noch bleiben.

Ein Fest ist immer etwas Besonderes, sei es im Familienkreis, 
aber auch für unsere Stadt. So kamen zahlreiche Besucher in 
ein festlich geschmücktes Annaburg und wir feierten ge-
meinsam mit unseren Freunden, Bekannten und Gästen in 
einer friedlichen Atmosphäre ein wunderschönes Fest.

Höhepunkt war zweifellos der Festumzug zum Thema "Anna-
burg geht auf Abenteuerreise". Viele Vereine, Gewerbetrei-
bende, Unternehmen, Kindereinrichtungen und Privatper-
sonen aus unserer Stadt, unseren Ortsteilen, aber auch aus 
den Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft An-
naburg-Prettin sowie unsere Gäste aus der Partnergemeinde 
Verl hatten sich in einen stimmungsvollen und farbenpräch-
tigen Zug eingereiht. Alle Beteiligten waren mit großer Freu-
de und Spaß dabei und der Funke sprang schnell auf die vie-
len Menschen an den Straßen über. Mit begeisterndem Beifall 
wurden die einzelnen sehr fantasievollen Bilder honoriert. Für 
uns, den Mitgliedern des Heimatfestvereins e. V. Annaburg, 
war dies nach monatelanger Vorbereitungszeit das schönste 
Erlebnis.

Hier möchten wir uns bei allen Beteiligten für ihre Teilnahme 
am Festumzug recht herzlich bedanken.

Bereits am Mittwoch wurde das Fest mit einer Kabarettver-
anstaltung eröffnet. Die über viele Jahre ungenutzte Schloss-
kirche wurde ein interessanter Veranstaltungsort für den 
Auftakt eines umfangreichen Festprogramms.

Auch der ökumenische Gottesdienst fand in diesem histo-
rischen Bauwerk statt, der musikalisch vom Kirchenchor be-
reichert wurde.

Musikbegeisterte Annaburger und ihre Freunde gestalteten 
dann am Freitagabend ein Programm in vielfältiger Form und 
hoher Qualität. Das Publikum bedankte sich mit einem kräfti-
gen und  herzlichen Applaus.

Der Vorstand des Heimatfestvereins bedankt sich auf die-
sem Wege bei allen Mitgliedern, die tatkräftig bei den Beräu-
mungs- und Reinigungsarbeiten in der Schlosskirche halfen. 
Unser Dank gilt auch der Annaburger Stadtverwaltung, den 
Unternehmen und Gewerbetreibenden, die aktive Unterstüt-
zung zur Herrichtung der Schlosskirche gaben.

Der Donnerstag war dann dem Heimatabend vorbehalten. 
Wer das Programm gesehen hat konnte feststellen, wie viel-
seitig die Auftritte, wie verschieden die Akteure und mit wie-
viel Freude und Engagement alle Beteiligten dabei waren.

In ihren schmucken Trachten bereicherte die Volkstanzgruppe der 
Kolpingsfamilie Verl unseren Festumzug

170. Schloss- und Heimatfest Annaburg

"Drei Stunden Programm, das ist zu lange", war häufig zu hö-
ren. Natürlich gibt es Veränderungsbedarf. Wir werden aus 
Fehlern lernen. Anregungen zur Verbesserung nehmen wir 
gern entgegen.

An den folgenden Tagen konnte jeder aus dem vielfältigen 
Angebot wählen und seine persönlichen Highlights erleben. 
Ein Publikumsmagnet war wieder die Schlossparty am Sams-
tagabend mit der SUEN-Band. Bis weit in den Sonntagmor-
gen sorgten sie für eine Riesenstimmung mit ihren Hits von 
damals und heute. Auch zur anschließenden Disco mit DJ Opi 
ging die Party weiter und es wurde schon mal auf Tischen 
und Bänken getanzt.

Anlaufpunkt vieler Besucher wurde nach dem Festumzug der 
Annaburger Schlosscocktail mit "De Erbschleicher" und Star-
gast Frank Schöbel.

Bei den Volksmusikanten sprang der Funke sofort über zum 
Publikum, es wurde geschunkelt und getanzt. Auch bei Frank 
Schöbel wurden die weithin bekannten Lieder mitgesungen. 
So konnten beide Künstler und das Publikum einen schönen 
Sonntagnachmittag erleben.

Mit dem musikalischen Schlossfeuerwerk fand unser Fest ei-
nen krönenden Abschluss. Das Umfeld des Hinterschlosses 
wurde in einen verschiedenfarbigen und stimmungsvollen 
Lichterglanz gesetzt, das von den zahlreichen Gästen begeis-
ternd aufgenommen wurde.

Unser 170. Schloss- und Heimatfest wird so allen lange in 
guter Erinnerung bleiben.

Klingelmann Lothar Lossin – 
der dem Festzug voranfuhr und ankündigte Auftritt der Kita zum Heimatabend
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Krönender Abschluss – das Musikschlossfeuerwerk	 Fotos: Fotohaus Schmidt

Zunächst bedankt sich der Heimatfestverein e. V. Annaburg bei allen Sponsoren, 
Helfern und Beteiligten, die wir in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes nament-
lich bekanntgeben.

Herbert Leder
Vorstand
Heimatfestverein e. V. Annaburg

Der Heimatfestverein Annaburg informiert:
Im Fotohaus Schmidt, Markt 8 in Annaburg stehen aus einer Auswahl von mehr als 
500 Fotos zum Anschauen und Nachbestellen bereit.

Die Firma geithner Elektronik Dommitzsch wird voraussichtlich im September im 
Kabelkanal Filmaufnahmen vom Fest senden und DVD's anbieten.

Die Schlossindianer	
sagen DANKE!

Alle Kinder, Lehrerinnen und Erziehe-
rinnen möchten sich ganz herzlich bei 
den Eltern, Großeltern und den vielen 
fleißigen Helfern für die Mitgestaltung 
des Gesamtbildes der Grundschule 
beim Heimatfestumzug bedanken.

Indianer ohne Pferde – kaum denkbar! 
Deshalb ein großes Dankeschön dem 
Reiterhof Gronewold aus Jessen, Herrn 
Heinz Kampfhenkel und Herrn Wa-
genknecht für die Unterstützung mit 
Reitern, Kutsche oder Wagen. Ebenso 
Dank sagen wir der Firma Dirk Lossin 
für den Bau des Marterpfahles, der nun 
unseren Schulhof schmücken und zu 
weiteren Spielen anre-
gen wird.

Wir freuen uns sehr, dass 
immer mehr Eltern oder 
Annaburger Bürger un-
sere Arbeit mit den Kin-
dern helfend begleiten.

D. Kühn
Schulleiterin

Matiz
Autozentrum Roedler
in Annaburg
Tel.: 03 53 85/2 14 44

E-Mail: info@autozentrum-roedler.de 
Homepage:  
www.autozentrum-roedler.de

Chevrolet. Mein großes Plus.

Neuwagen mit 
Vollfinanzierung für nur  
97,– € monatlich.
Ohne Anzahlung!
Ohne Schlussrate!
Mit 3 Jahren Werksgarantie!

Der Chevrolet Matiz
Pulsschlag: hoch
Rate: niedrig

Herzlichen Dank
 für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
Besonderen Dank an alle, die halfen, das Fest unvergesslich zu gestalten.

Walter und Irmgard Müller
In gleicher Weise bedanken sich

Gerald und Simone Kirchner geb. Müller
anlässlich ihrer

Hochzeit
Dank der Gaststätte Ulrich für die gute Bewirtung.

Bethau, den 08.06.2007
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Reiterferien 2007 im Gestüt am Weinberg Prettin
Einen Hauch vom Leben mit Pferden können Kinder und Jugendliche in den Som-
merferien auch in unserem Gestüt in Prettin schnuppern.

Einige Anmeldungen aus Berlin, Köthen und Großenaspe liegen schon bei uns vor.

Natürlich macht es gemeinsam erst richtig Spaß und so würden wir uns freuen, 
wenn noch einige Kinder sagen: ja, wir wollen auch zu Krügers ins Gestüt und tolle 
Reiterferien erleben.

Anfragen unter 0172/8 02 81 98 oder 03 53 86/2 26 79. (Wir rufen auch zurück.)

Info unter: www.gestuetamweinberg.de

Erika Krüger

Musik und Tanz  
des Mittelalters  
der Renaissance

Dieses Projekt der Blockflötenklasse der 
Musikschule Jessen unterstützt durch 
Drehleier, Harfe, Schlagwerk, Laute 
und Sänger findet am Freitag, 
dem 13.07.2007 um 17.00 Uhr 
in Annaburg im Saal der 
Gaststätte Dietze statt.

Alle interessierten Zuhörer 
und auch Mittänzer sind recht 
herzlich eingeladen. PILGERN (Fußwandern)

Heute, 28. Juni 2007, war im Radio unter "Angedacht" über das Pilgern zu hören.

Menschen machten sich vielleicht vor tausenden von Jahren zu Fuß auf den Weg. 
Am Abend klopften sie an Türen und baten um ein Nachtquartier.

Sicher, was sie erlebten, welche Erfahrungen sie machten, war nicht mit Geld zu 
bezahlen. Aber heute?

Es war ein regnerischer Tag, sie nannte sich Riki, aus Berlin, 24 Jahre, mit ihrem 
Pferd kam sie angelaufen. Nass bis auf die "Knochen" bat sie im Gestüt um Hilfe.

Ihr Pferd bekam eine Koppel, sie bekam ein Zimmer im Hotel "Stadt Berlin", ihre 
Klamotten wurden gewaschen. 

Ein halbes Jahr hat sie ihre Pilgertour geplant. Ein halbes Jahr will sie unterwegs 
sein – davon 3/4 zu Fuß. In Spanien will sie den Winter verbringen, Jobs von Pferde-
pflege bis Schmiedearbeiten ausführen und viel von Horseman's lernen.

Wir denken oft an diese zarte Frau, sagen Hut ab und viel Glück auf ihrem Pilger-
weg.

Erika Krüger

PS: Damit sie keines ihrer Erlebnisse vergisst, schreibt Riki alles in ein Tagebuch.

Für die vielen Gratulationen, 
Geschenke & Geldpräsente zu unserer

Hochzeit
am 22. Juni 2007

möchten wir uns bei allen bedanken.
Wir haben uns riesig gefreut.

Christian & Heidi
Lehmann

geb. Puhlmann
Heimsheim, Annaburg, Schweinitz, 

im Juni 2007
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17 Westie "feierten" in Annaburg ihr Pfingstfest
Hundefreunde aus Nah und Fern waren mit ihren Lieblingen angereist

Annaburg. Schon zum fünften Mal zog es am Pfingstsonnabend Hundefreunde nach 
Annaburg zum Westie-Treffen. Trotz der vom deutschen Wetterdienst angekündig-
ten Unwetter waren etwa 25 Herrchen und Frauchen angereist und hatten teilweise 

strapaziöse Fahrten auf sich genommen. 
17 West Highland-Terrier (Westie) wu-
selten in dem Gartengrundstück im An-
naburger Ortsteil Siedlung umher und 
ließen sich auch durch die drohenden 
Gewitterwolken nicht stören. Im Gegen-
teil: Jeder Neuankömmling wurde von 
der ganzen Meute schon am Gartentor 
lautstark begrüßt und intensiv beschnüf-
felt. Westie-Halter aus Cottbus, Merse-
burg, Aschersleben, Raguhn, Kemberg, 
Pratau, Wittenberg, Bad Düben und an-
deren Orten waren mit ihren Lieblingen 
gekommen.

Während die niedlichen weißen Racker 
die Stunden zum gemeinsamen Spiel, 
Schnüffeln und Rumtoben, aber auch 
zum Erbetteln zusätzlicher Streichelein-
heiten bzw. Leckereien nutzten, hatten 
die Hundehalter viel Zeit, um Erfah-
rungen auszutauschen. Dank der hervor-
ragenden Vorbereitung und Organisati-
on durch Westie-Freundin Ilona Andres 
aus Annaburg gestaltete sich auch das 
fünfte Westie-Treffen wieder zu einem 
besonderen Höhepunkt. Natürlich stan-
den die Hunde im Mittelpunkt. Aber 
auch die Herrchen und Frauchen nutzten 
die Zeit, um sich auszutauschen.

Gerd Lüdtke

Hortjahresabschluss auf dem Reiterhof Mit Ruck-, Schlafsack und guter Laune ausgerüstet, machten 
sich am Freitag, dem 22.06.2007 26 Hortkinder und 2 Erzieher 
der Annaburger Kita "Abenteuerland" per Bus auf den Weg 
nach Prettin. Auf dem "Gestüt am Weinberg" angekommen, 
wurden wir ganz herzlich von Familie Krüger empfangen. 
Frau Krüger erzählte uns viele interessante Sachen über ih-
ren Reiterhof und natürlich über Pferde. Nachdem wir uns mit 
Pfannkuchen gestärkt hatten, ging es auf Entdeckungsreise.

Selbstverständlich stand das Reiten am Nachmittag an erster 
Stelle. An der Longe probierten wir auf "Aster" mit Frau Krü-
ger eine schnellere Gangart und kleine Kunststücke aus. Eine 
große Wiese lud zum Spielen und Toben ein. Wir holten Pferde 
von der Koppel und sahen den fortgeschrittenen Reitern zu.

Zum Abendbrot gab es Steak und Bratwurst vom Grill. Als 
es anfing zu regnen, zogen wir in die Reithalle. Wir spielten 
dort Fußball, sangen und tanzten. Dann hatten wir doch noch 

Glück mit dem Wetter. Wir grillten un-
sere Mallows, machten Disko und gin-
gen auf Nachtwanderung.

Ziemlich spät kuschelten sich glück-
liche, aber geschaffte Kinder in ihre 
Schlafsäcke. Im weichen Heu, unter 
einem Dach mit den Pferden, schliefen 
sie gleich ein.

Am nächsten Morgen brachten uns El-
tern ein leckeres Frühstück und dann 
ging es wieder nach Hause.

Wir möchten uns bei allen Eltern, die 
uns so fleißig beim Abschlussfest ge-
holfen haben, recht herzlich bedanken, 
besonders bei Frau Lehmann, Familie 
Bezdiczka und Herrn Reihs.

Ein großes Dankeschön an Familie Krü-
ger, durch die unser Abschlussfest zu 
einem unvergesslichen Erlebnis wur-
de.

Die Annaburger Hortkinder
V. Reihs & K. Schaubeck
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Naundorfer Heidemäuse sagen Dankeschön
Pünktlich zum Kindertag, am 1. Juni 2007, konnte der Kindergarten Groß Naundorf 
ein wunderschönes Kinderfest mit besonderem Charakter feiern. Zeitgleich wur-
de der 70. Geburtstag der Kindertagesstätte gefeiert. Auftakt war nach einem ge-
meinsamen Frühstück die Namensweihe "Haus der kleinen Heidemäuse" mit vielen 
Gästen u. a. der Bürgermeister Herr Pfeil, Vertretern der Gemeindeverwaltung, 
ehemaligen Kolleginnen der KiTa, der Malermeister Herr Krienitz, welcher das sehr 
ansprechende Namensschild für den Kindergarten gestaltete.

Das jüngste und das älteste Kind durften voller Stolz das Namensschild enthüllen. 
Feierlich umrahmten die Kinder diese Aktion mit einem kleinen Programm.

Den ganzen Tag gab es Spiel und Spaß für Groß und Klein. Besonderen Anklang 
fanden die Gäste aus dem Streichelzoo "Eichheide" und das Kinderkarussell. Alle 
Kinder waren ständig in Bewegung. Frohsinn und Lachen schallte aus der Schul-
straße in Groß Naundorf.

Das gemeinsame Mittagessen und ein kleines Mittagsschläfchen waren die ver-
diente Ruhepause für unsere Kleinen.

Zum Kaffeetrinken, wozu alle Anwohner eingeladen waren, konnte das reichhal-
tige Kuchenbüfett bestaunt und verkostet werden. Neben vielen Kuchen, von den 
Muttis gebacken,  krönte eine wunderschöne große Geburtstagstorte – gesponsert 
von den Zwillingseltern und gebacken von der Bäckerei Käpernik. Überrascht wur-

Ein großes Dankeschön

den die Erzieher und Kinder von einem 
kleinen Programm der "Oldiemitzen" 
und dem Kuratorium der Kita.

Mit vielen Geschenken und Spenden 
wollen alle Sponsoren und Eltern die 
Arbeit des Erzieherteams unterstützen.

Als Dankeschön hierfür führten die 
Kindergartenkinder das Programm vom 
Heimatfest auf. Zur Discomusik wurde 
mit dem Dino getanzt und an aufhören 
war eigentlich nicht zu denken. Gegen 
18.30 Uhr endete die gelungene Party. 
Alle Kinder waren sichtlich geschafft.

Wir danken an dieser Stelle, auch im 
Namen unserer Kinder, allen fleißigen 
Helfern und den vielen Sponsoren, die 
zum Gelingen dieses wunderschönen 
Tages beigetragen haben.

Kuratorium
Kindergarten "Haus der kleinen  
Heidemäuse" Groß Naundorf
Im Namen aller Eltern

Es war wieder ein Höhepunkt in unserem Kindergartenalltag.

Auf diesem Wege möchte sich das Team der Kindertagesstätte "Haus der kleinen 
Heidemäuse" bei allen fleißigen Helfern (das Kuratorium, den Eltern, Großeltern und 
den vielen Sponsoren: Gemeindeverwaltung Groß Naundorf, Malermeister Krienitz/
Töpfer, Gemeinschaftspraxis Dr. Jurkschat und Angelow, AGB-GmbH, Korb und 
Partner GmbH, R. Wilhelm-Hygieneservice, LHS Landmaschinenhandel und Service 
GmbH, Tiefkühl-
kostvertrieb Gieß-
berg, Schmidt's 
Schlemmerplatte, 
Autoservice J. 
Thomä, Int. Spe-
dition Auch, Leh-
mann und Leh-
mann Maler- und 
Trocken fach be -
trieb, Baugeschäft 
W. Ladusch, Los-
sin und Schenk 
GbR, Schlieper für 
Landmaschinen, 
Fleischerei Kidczi-
ak, Fahrzeug und 
Reinigungs-Tech-
nik Vehse, Tisch-

lerei Breite, Bäckerei Ungethüm, Logo-
pädin M. Ladusch, FFw Groß Naundorf, 
Heimatverein) für die Geld- und Sach-
spenden bedanken.

Auch ein Dankeschön denen, welche 
nicht genannt werden wollten.

Das Erzieherteam der
Kita "Haus der kleinen Heidemäuse"

Garage 
in Annaburg
Züllsdorfer Straße

zu verkaufen
oder zu vermieten

Preis nach Vereinbarung

Tel.: 0174/3 27 10 11

Herzlichen Dank
möchte ich auf diesem Wege, 

auch im Namen meiner 
Eltern, denen sagen, die mich 

anlässlich meiner 

Jugendweihe
mit Glückwünschen, 

Geschenken und 
Geldpräsenten bedacht haben.

Timo Boy
Prettin, im Mai 2007
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Ein gelungenes Erdbeerfest!
Am Sonntag, dem 24. Juni 2007 organisierte das 
DRK Wittenberg, der Ortsgruppe Annaburg/Pret-
tin und Umgebung mit dem Weingut Hanke aus 
Jessen/Schweinitz ein sehr gut gelungenes Erdbeerfest.

Die anwesenden Senioren waren sehr zahlreich angereist und 
warteten ab ca. 11.00 Uhr auf die Dinge, die da kommen soll-
ten und sie wurden nicht enttäuscht. Die verantwortlichen 
Damen eröffneten die Veranstaltung und die Schwestern und 
das andere Personal ausschließlich Frauen, die schon eine 
Frühschicht hinter sich hatten, bedienten mit Freundlichkeit 
und Geschick die anwesenden Senioren.

Es gab zum Mittagessen Kartoffelsuppe mit Würstchen und 
nachmittags Kaffee und Kuchen, was allen mundete. Für Un-
terhaltung sorgte eine Band aus Aken, die mit ihrer Musik 
kaum einen sitzen ließen, sondern es wurde fleißig getanzt. 
Man staunte nur wie manche lahmen Gelenke wieder in Be-
wegung gerieten. Das Weingut Hanke sorgte für die entspre-
chenden Getränke, natürlich gegen Bezahlung, was bei dem 
schönen Wetter voll genutzt wurde.

Es war ein total gelungenes Fest, was man in ähnlicher Form 
wiederholen könnte, dafür Frau Marion Richter mit ihrer Trup-
pe Dank und Anerkennung. Wir können nur sagen – weiter so.

Edwin Kretzschmann
Ortschronist Annaburg

Frau Richter und Frau Leipziger vom DRK Zufriedene Besucher

Buchvorstellung

Nichts führt zurück
Flucht, Vertreibung, Integration.
Zeitzeugen-Erinnerungen 1944 – 1955 

Noch heute fühlt sich etwa ein 
Drittel der deutschen Bevölke-
rung durch familiäre Bindungen 
unmittelbar berührt von der 
großen Flucht und Vertreibung 
aus den deutschen Ostgebieten. 
Das Buch „Nichts führt zurück“ 
schildert einen Teil ihrer per-
sönlichen Familiengeschichte. 
In lebendigen und berührenden 
Erinnerungen erzählen Zeitzeu-
gen, die selbst dabei waren, von 
ihrer Flucht und Vertreibung. 

Bei extrem niedrigen Tempera-
turen flohen die Menschen in 
großen Flüchtlingstrecks vor der nah-
enden Roten Armee gen Westen. In 
den größeren Städten wie Königsberg, 
Breslau oder Elbing warteten die Flücht-
linge mit Handgepäck auf den Bahn-
höfen. In den Küstenorten der Ostsee, 
besonders im Raum Danzig, sammelten 
sich Menschenmassen, um per Schiff 
zu fliehen. Nicht alle Schiffspassagen 
endeten gut. Allein beim tragischen Un-
tergang der „Wilhelm Gustloff“ ertran-
ken mehr als 10.000 Menschen in der 
eisigen Ostsee. Viele Flüchtlinge mach-
ten sich in ihrer Angst zu Fuß auf und 

erreichten erst nach Wochen sichere Orte. 

Die Zeitzeugen erzählen auch von den unvorstellbaren Le-
bensverhältnissen, in die die meisten Flüchtlinge gerieten. 
Im kriegszerstörten Deutschland herrschten Wohnungsnot 
und Hunger. Die zusätzliche Unterbringung von mehr als 
zwölf Millionen Vertriebenen verschärfte diese Situation ins 
Unerträgliche. Für viele Menschen blieb dieser Zustand über 
Jahre der Alltag. Voller Misstrauen betrachteten die Einhei-
mischen ihre neuen Nachbarn. Oft führten konfessionelle 
Unterschiede zu zusätzlichen Spannungen in den Orten, die 
die Vertriebenen aufnehmen mussten. Das wird auch in Ihrer 
Gemeinde noch bekannt sein. 

Ergänzend zum Buch stellt der Verlag für den Schulunterricht 
allen Lehrern einen kostenfreien ZEITGUT Schulreader mit 
fünf kopierfähigen Beiträgen als PDF-Datei zur Verfügung. Er 
steht zum Download und zum kostenfreien Kopieren für den 
Schulbetrieb auf www.zeitgut.com bereit.

Lydia Beier
Öffentlichkeitsarbeit 
Zeitgut Verlag GmbH

Alle Karten sind gelesen, die Geschenke ausgepackt.
Es ist ein schönes Fest gewesen, für das man gerne danke sagt.

Allen, die den Tag unserer

Silberhochzeit
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden ließen und uns durch 
Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Überraschungen Freude 

bereiteten, sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. Ein herzliches 
Dankeschön gilt auch allen fleißigen Helfern, die zum Gelingen des 

Festes beigetragen haben.

Gabriele und Ulf Kreiter
Prettin, im Juni 2007
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Unsere 1. pädagogische Waldwanderung
In 2er Reihe und freudiger Erwartung ging es zügig die Tor-
gauer Straße entlang zum Tiergarten. Dort trafen wir uns 
morgens 9.00 Uhr mit der Revierförsterin Frau Hinz und den 
Forstamtsmitarbeiterinnen Frau Seiter und Frau Höhne auf 
einer kleinen Lichtung.

Nach der gegenseitigen Vorstellung gingen wir auf Wande-
rung. Eine Frage auf den Tafeln des Naturlehrpfades konn-
ten wir schon beantworten:

"Welcher Vogel legt seine Eier in fremde Nester?"

Wir sprachen über Früchte des Waldes und die einheimi-
schen Tiere. Besonders die Eichhörnchen hatten es uns 
angetan. Einige von uns wussten schon, dass die kleinen 
Buschelschwänzchen Winterruhe halten und ihre Nester 
Kobel heißen.

Nun konnten wir selbst Eichhörnchen sein und je 3 Nüsse 
als Wintervorrat verstecken. "Aber schön merken, wo ihr sie 
versteckt!" – Frau Hinz erzählte anschaulich, wie die Eich-
hörnchen im Winter schlafen, zwischendurch aber aufwa-
chen, Hunger haben und ihre Nüsse suchen und essen. Na 
bloß gut, dass Eichhörnchen sich gegenseitig helfen, denn 
manche fanden nur eine Nuss und andere um so mehr.

Anschließend wurden die Nüsse in den Wald geworfen. 
"Und was wird daraus werden?" …

Nach einer Trinkpause wurde gebastelt. Wir klebten aus 
Blüten und Blättern kleine Bildchen.

Ein Stück weiter wartete ein Zapfen-Zielwurf-Stand. Rucki-
Zucki und mehr oder weniger zielsicher meisterten wir di-
ese Aufgabe.

Dann wurde es lehrreich. Es galt, eine große Baumscheibe 
zusammen zu puzzeln und zu fühlen, was in einigen klei-
nen Kästchen versteckt war. Anhand der Jahresringe eines 
Baumes erfuhren wir, wie alt dieser war und wann/wie er 
gewachsen war.

Nach einem kurzen Abschlussspiel ging es dann wieder zurück.

Es war ein zwar etwas anstrengender, aber sehr schöner 
und lehrreicher Tag.

Ein ganz herzliches Dankeschön von den Kindergartengrup-
pen 2, 4 und 5 an das Annaburger Betreuungsforstamt!!

Stadtmeisterschaft – 	
um den Pokal des Bürgermeisters

Am 14. Juli findet zum 3. Mal die Fußball-Stadtmeis-
terschaft um den Pokal des Bürgermeisters auf dem 
alten Sportplatz in Annaburg statt. Dazu können sich 
interessierte Mannschaften noch kurz entschlossen 
bei Horst Krüger (01 78/5 83 95 30) oder Thomas Harm  
(01 72/9 87 72 59) anmelden. 

Teilnehmer und Zuschauer dürfen gespannt sein, ob die Sie-
ger des Vorjahres („Honigblütenblättchen“) den Pokal vertei-
digen können.

Für das leibliche Wohl wird wie auch in den vergangenen 
Jahren durch Gasthof Dietze bestens gesorgt.

Im Anschluss an die Pokalverleihung laden die Organisatoren 
alle Teilnehmer und Interessierte herzlich zum gemütlichen 
Beisammensein ein. 

Anstoß: 11.00 Uhr (Treffen: 10.00 Uhr)
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1. Grün-Weißes  Sommerfest am 23.06.2007 im Annaburger 
Waldstadion
Am 23.06.2007 fand  in Annaburg ein großer Fußballnachmittag statt.

Nachdem die II. Männermannschaft ihre Saison beendet und die I. Mannschaft den 
sofortigen Wiederaufstieg geschafft hatte, kam es zum Höhepunkt des Tages. 

Die AH Mannschaft von Grün-Weiß Annaburg traf auf die Traditionsmannschaft 
des 1. FC Magdeburg. Die mit vielen gespickten Oberligaspielern des 1. FCM 
übernahmen sofort in der ersten Halbzeit das Geschehen auf dem Platz. Schnell 
führte man 0 – 1 und die Annaburger kamen nicht so richtig ins Spiel. Bis zum 
Halbzeitpfiff erhöhten die Gäste das Ergebnis auf 0 – 3. Nach der Halbzeitpause 
kam unsere Mannschaft wie verwandelt aus der Kabine. Man hielt jetzt voll da-
gegen und erspielte sich mehrere gute Möglichkeiten. Eine davon nutzte Marco 
Liebig verdient zum 1 – 3. Bei einem Pfostenschuss von H. Domnowsky fehlte 
das Quäntchen Glück. Auch Ronny Pankrath im Tor lies seine Klasse im Kasten 
mehrmals aufblicken mit tollen Paraden. Immer wieder toll unterstützt von den 
zahlreich erschienenen Besuchern waren die Annaburger näher dem 2 – 3  als 
die Gäste dem 1 – 4 dran. Zum Schluss erzielten die Gäste dann noch den 1 
– 4 Endstand.  Insgesamt war es besonders in der 2. Halbzeit ein sehr anse-
hendes und vor allem faires Spiel beider Mannschaften, was  nach dem Spiel 

beim gemeinsamen Abendbrot durch 
die Magdeburger Spieler sehr gelobt 
wurde. 

Nach dem sportlichen Teil des Tages 
erlebten wir , auch umrahmt durch den 
Wiederaufstieg der 1. Männermann-
schaft in die Landesklasse, noch einen 
stimmungsreichen Abend mit DJ OPI . 
Es wurde bis spät in die Nacht bei dem 
ersten Grün-Weißen Sommerfest das 
Tanzbein geschwungen. 

Einen Dank möchten wir den vielen 
freiwilligen Helfern und besonders den 
Spielerfrauen ausrichten.

Ohne die Unterstützung der Stadtver-
waltung Annaburg und den vielen 
Sponsoren hätte ein so erfolgreicher 
Tag nicht stattfinden können.

AH Grün-Weiß Annaburg

Sponsoren: Intersport Klöpping, Fa. 
Köppe, Marmor Sommerfeld, Fl. Kainz, 
EF Transporte, Spedition Horn, Auto-
zentrale Roedler, Röhl & Wachsmann 
GbR, Fa. Eibisch, Fa. Kalz, G., Woh-
nungsverw. Stets, Spedition Taesch, 
Edeka-Markt Höhne, Hypovereinsbank 
Riesa, Fa. Zerche, Agrodienst Jessen, 
Steuerbüro Domnowsky, Fahrschu-
le Letz, Landgut Purzien, Fa. Vogel, 
Schloßapotheke Annaburg, Raumge-
staltung Jessen, Bäckerei Käpernik, 
Fleischerei Walter, DEVK Jessen, BBHG 
Berlin, Stadtverwaltung Annaburg, 
Heimatfestverein Annaburg, Bauhof, 
Baustoffhandel Remde, Bäckerei Hoff-
mann Falkenberg, Sparkasse Witten-
berg, Aral Deutschland, Wirth Deutsch-
land, Zimmerei Kerz, Gaststätte Dietze, 
Gaststätte Sportlerheim, Dachdeckerei 
Schräpler, Spielerfrauen, Helfer, Stadi-
onsprecher, Schiedsrichtergespann

Grün-Weiß Annaburg wieder im grünen Bereich
Am 16. Juni, dem vorletzten Punktspieltag der Kreisliga im Spieljahr 2006/07, 
war die Mission vom Wiederaufstieg der 1. Männermannschaft in die Fußball-
Landesklasse vollbracht. Mit 70 Punkten und 69 : 19 Toren ließen die Kicker aus 
der Heidestadt unter der Regie des Trainer-Trios Bernd Müller/Jens Perschke, 
Detlef Stache letztendlich die gesamte Konkurrenz hinter sich. Danach sprach D. 
Knape mit dem inzwischen ernannten Chefcoach D. Stache.

•	 Trotz eines lukrativen Trainerangebots vom Oberligisten Dessau 05 entschie-
den Sie sich für den Annaburger Fußball. Warum?

Es waren berufliche Belange, aber auch emotionale Beweggründe. Ich hatte eine 
tolle Zeit als Fußballer in Annaburg und möchte deshalb etwas zurückgeben.

•	 Was können Sie dem scheidenden Übungsleiter B. Müller attestieren?

Sein Verdienst ist und bleibt: der Aufstieg in die Landesklasse. Er brachte die 
Grün-Weißen wieder dorthin, wo sie hingehören. Zudem war Bernd für die sehr 
jungen Spieler mehr als nur der Trainer.

•	 Wer waren die besten Torschützen der gerade abgelaufenen Saison?

Marcel Schnabel erzielte 13 und der A-Jugendliche Thomas Burckhardt zwölf 
Treffer. Bei nur sechs Spieleinsätzen schoss Marco Liebig sieben Tore.

•	 Wo gab es noch Schwachstellen im Annaburger Spiel?

Ein großes Manko war die Chancenverwertung. Die "jungen Wilden" versiebten im 
Übereifer so manche hundertprozentige Tormöglichkeit. Nachteilig wirkte sich bei  
einigen A-Jugendspielern die Doppelbelastung bei Spieleinsätzen aus.

•	 Welche Kicker gehören ab sofort 
auch zum Spielerkader?

Es sind Steffen Kassuba (Eintracht 
Elster), Chris Wolfsteller (TSV Schlie-
ben), Andy Kannegießer (Grün-Weiß 
Linda), Michael Zerche (Grün-Weiß 
Piesteritz) sowie Michael Schade 
aus dem eigenen A-Jugendteam.

•	 Wann ist der Trainingsauftakt 
zum Spieljahr 2007/08?

Am 14. Juli. Bis zum 11. August sind 
dann 16 Trainingseinheiten und 
mindestens fünf Testspiele vorgese-
hen.

•	 Wie formulieren Sie das neue Sai-
sonziel?

Die neuformierte Annaburger Män-
nermannschaft hat nach meiner 
Meinung das Potenzial, einen Platz 
in der oberen Tabellenhälfte der 
Landesklasse/Staffel 7 einzuneh-
men. Der Kader ist nicht nur breiter, 
sondern auch qualitativ besser ge-
worden.
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Sommer, Sonne, Spaß & Mehr …
Sommerferien „2007“ 19.07.07 – 29.08.07

Öffnungszeiten:	 Montag bis Freitag 
	 9.30 – 18.00 Uhr mit Mittagessen 
	 9.30 – 12.00 Uhr/13.00 – 18.00 Uhr ohne Mittagessen

Mittagessen nach Anmeldung möglich, 1 Tag vorher, von „Manuelas Landkü-
che“ für 1,60 €

Täglich offene freie Angebote

Spielen mit diversen Außenspielgeräten wie Roller, Tretauto, Schwungtücher, Bälle, 
Folienrutsche, Soft-Tramp, Skate Kart, Stelzen, Gongo Kreisel, Sausmaus Outdoor, 
Pedalos, kl. Wippe, Kriechschläuche, Balanziergeräte, Hüpfbälle, Decken und Zelte, 
Mannschaftsspiele wie Volleyball, Tischtennis, Federball, Fußball, Zwei-Felder-
Ball, außerdem Malen – Basteln – Spielen – Picknick unterm großen Sonnenschirm 
am Pool, Baden und Spiele im Pool, denkt bitte an die Badeerlaubnis!!! 

Im Haus: Billard, Tischfußball, Playstationspiele, verschiedene Gesellschaftsspiele, 
Basteln mit Naturmaterialien für ein geringes Entgelt, Märchenfilme, Malen, Bau-
en, Spielen, Verkleiden und Vorführen im Spielzimmer.

Snacks und Getränke gegen den kleinen Hunger und Durst sind für ein geringes 
Entgelt möglich!

Ferienprogramm mit wöchentlichen Höhepunkten
Do	 19.07.	 offenes freies Angebot
Fr	 20.07.	 offenes freies Angebot
		  Training für alle Tanzgruppen

Kreativwoche
Mo	 23.07.	 Burgen, Häuser, Buden bauen aus Decken, Kartons, Planen und 

anderen Materialien
Di	 24.07.	 Baugruppen bilden, Bauwerke entwerfen, Materialien einteilen, 

Baubeginn
Mi	 25.07.	 Bauwerke bemalen, schmücken, verschönern, fertig stellen
Do	 26.07.	 Bauwerke bemalen, schmücken, fertig stellen
		  ab 16.00 Uhr Prämierung „Schönstes Bauwerk – Fleißigstes 

Team“
Fr	 27.07.	 Training für alle Tanzgruppen

Naturwoche und Tagesfahrt nach Klaistow
Mo	 30.07.	 Radtour zur Obstbauausstellung „Obsthof Zwicker“, Rundfahrt 

mit der Apfelbahn, Abfahrt/ Freizeittreff 10.00 Uhr 
		  Denkt bitte an die Einverständniserklärung!!!
Di	 31.07.	 freies Spiel in selbst gebauter Spiellandschaft (Burgen, Häuser, 

Buden)
Mi	 01.08.	 Fruchtig – saftig – süß und rund – schnell im Mund
		  Spiele – Obstsalate und Eis  „Süßer Preis“
Do	 02.08.	 Tagesfahrt zum „Erlebnishof Klaistow“
		  Naturwildgehege, Maislabyrinth, Spiel-Stationen, Riesenhüpfkis-

sen, Anmeldung bis spätestens 26.07.07, Anmeldeformulare im 
Freizeittreff abholen

Fr	 03.08.	 Training für alle Tanzgruppen

Heimatfestwoche
Mo	 06.08.	 offenes Angebot
 		  Generalprobe Weinfest

Di	 07.08.	 offenes Angebot
		  Weinfest
Mi	 08.08.	 offenes Angebot
		  Generalprobe Hei-

matabend
Do	 09.08.	 offenes Angebot
		  Heimatabend
Fr	 10.08.	 offenes Angebot
So	 12.08.	 Festauszug Heimatfest 

für alle Tanzgruppen

Turnierwoche
Mo	 13.08.	 Ideensammlung, 

Mannschaftsbildung 
Zwei-Felder-Ball, Lum-
penball, Fußball u. a.

Di	 14.08.	 eintragen in Listen, 
Training der Mann-
schaften

Mi	 15.08.	 Wettkämpfe der 
Mannschaften

Do	 16.08.	 Auswertung, Sieger-
ehrung ab 15.00 Uhr 
mit anschließender 
Grillparty

Fr	 17.08.	 offene freie Angebote, 
Vorbereitungen für 
die Künstlerwoche

Künstlerwoche
Mo	 20.08.	 Vorbereitungen für 

Freitag „Großer Frei-
zeittreff – Sommer-
garten“

Di	 21.08.	 Kostümgestaltung 
und Proben der 
Künstlereinlagen

Mi	 22.08.	 Kostümgestaltung 
und Proben der 
Künstlereinlagen

Do	 23.08.	 Zusammenstellung 
des Showprogramms

		  Bühnenaufbau – Ge-
neralprobe

Fr	 24.08.	 „Großer Freizeittreff 
– Sommergarten“

		  Freizeittreff-Künstler 
präsentieren sich

		  ab 15.00 Uhr 

Mo	 27.08. 	 offenes freies Angebot
Di	 28.08.	 offenes freies Angebot
Mi	 29.08.	 offenes freies Angebot

Viel Spaß in den Ferien wünscht Euch 
das Team des Freizeittreffs!

Freizeittreff „Wiesengrund“

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn und 

Bekannten recht herzlich bedanken.

Besonderen Dank für die musikalische Umrahmung sowie  
der Gaststätte Lieschke Axien.

Bernhard und Hildegard Schneider
Axien, im Mai 2007

Herzlichen Dank
möchte ich auf diesem Weg, 

auch im Namen meiner Eltern,
denen sagen, die mich 

anlässlich meiner

Jugendweihe
so überaus großzügig mit  

Geschenken und Geldpräsenten 
bedacht haben.

Martin Kreiter
Prettin, im Mai 2007
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate Juli/August 2007

11.07.	 10.00 Uhr	 Radtour nach Schweinitz mit einem Besuch im 
Elstermanns Park

		  Treffpunkt: Begegnungsstätte
12.07.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
16.07.	 15.45 Uhr	 Autogenes Training
17.07.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
		  Tagesfahrt zum Senftenberger See mit Damp-

ferfahrt und Besichtigung der Kräuterlikör-
fabrik mit Verkostung

18.07.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag und Blutdruckmessen
19.07.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
23.07.	 09.00 Uhr	 Abfahrt nach Bad Schmiedeberg ins Basso
	 15.45 Uhr	 Autogenes Training
24.07.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
25.07.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag 
26.07.		  Fahrt nach Leipzig mit Besuch im Zoo
30.07.	 15.45 Uhr	 Autogenes Training
31.07.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
01.08.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
02.08.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mti Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
06.08.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
	 15.45 Uhr	 Autogenes Training
07.08.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
08.08.	 14.00 Uhr	 Gesprächsrunde mit Frau Thoms zum Thema 

Reiseklub und wichtige Belange der Volkssoli-
darität

09.08.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß

Miersch
Begegnungsstätte der VS Annaburg

Miteinander – Füreinander
Volkssolidarität

Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation
Wir bieten Ihnen folgende 
Leistungen an:
–	 Häusliche Krankenpflege
–	 Behandlungspflege
	 (ärztliche Verordnungen)
–	 Urlaubspflege/Verhinderungspflege
–	 Beratungsdienste/Pflegeeinsätze
–	 Sterbebegleitung
–	 Haushaltshilfe/Hauswirtschaft
–	 Vermittlung Essen auf Rädern
–	 Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar unter:
0 34 91/40 27 16 oder
Diensthandy 01 70/1 22 75 40
Rooseveltstraße 15
06886 Wittenberg

Veranstaltungsplan 	
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9

Tel.: 03 53 86/2 25 07

Jeden Montag	
13.30 – 17.00 Uhr	
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene 
Kinder machen sich vertraut mit 
dem Computer

Jeden Donnerstag 
13.30 – 17.00 Uhr	
Spiele-Nachmittag
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

Es ist ein schöner alter Brauch: 
wer was bekommt, 
bedankt sich auch!

Am 12. Mai feierte ich meine

Jugendweihe.
Ich möchte mich bei allen 
bedanken, die mich beim  

Schritt zum Erwachsenwerden 
begleitet und mich mit  

sehr lieben Lebenswünschen 
bedacht haben.

Otto Hauptmann
Labrun, im Mai 2007

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die unsere

Hochzeit
zu einem unvergesslichen Erlebnis 

werden ließen.

Wir bedanken uns für die zahlreichen 
Glückwünsche, Blumen, Geschenke  

und Überraschungen.

Jens und Heidi Reuschel
geb. Marsel

Prettin, den 30.06.2007

Dankeschön!

Hiermit möchte ich mich ganz herzlich für die vielen, lieben 
Glückwünsche und Geschenke anlässlich meiner

	 Jugendweihe
auch im Namen meiner Eltern, bedanken.

Niclas RutkowskiPrettin, im Mai 2007
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Kreisverband 
Wittenberg e. V.

Außenstelle Jessen

Ansprechpartner: Marion Richter
Tel.: 0 35 37/26 47 47

Veranstaltungen 
und Reisen unter einem 

guten Zeichen!
12.07.	 Ausflug in den kleinen 

Spreewald 
17.07.	 Besuch in der VW-Auto-

stadt Wolfsburg
31.07.	 Fahrt ins "Blaue" 
18. –	 6 Tage "An die Wiege
23.09. 	 des Roten Kreuzes"
	 Gardasee und Me(e)hr
KOMM MIT – SPENDE BLUT
16.07.	 16 – 20 Uhr
	 Annaburg, Sekundarschule
14.08.	 17 – 20 Uhr
	 Axien, Gemeindeamt

Volkssolidarität Regionalverband "Elbe Mulde"
Begegnungsstätte

Otto-Heintze-Str. 25	 Rooseveltstr. 15
06925 Annaburg		  06886 Wittenberg
03 53 85/2 02 75		  0 34 91/40 27 19

Veranstaltungsplan
17. / 31.07.	 Fahrt zum Senftenberger See mit Dampferfahrt
	 Besichtigung der Jägermeister Kräuterlikörfabrik
23.08.	 Rund um Oberwiesenthal
06. / 26.09.	 Erdschweinessen in Bad Schmiedeberg "Schöne Aussicht"
12.09.	 Ausflug nach Dresden
19.09.	 Herbstfest in Schmidt's Landgasthof in Dietrichsdorf
09.10.	 Freyburg an der Unstrut
18.10.	 Oktoberfest in Selbitz
29.10.	 Die "Herbstgala" im Friedrichstadtpalast Berlin

Mehrtagesfahrten
23.09. – 28.09.	 Alpenmetropole Davos
30.09. – 14.10.	 Kururlaub in Swinemünde
28.12. – 02.01.	 Silvester in Thüringen nach Frauenwald am Rennsteig
20.04. – 25.04.	 Frühlingserwachen in der Lüneburger Heide
09.04. – 16.04.	 Frühlingstreffen 2008 in Istrien
23.04. – 30.04.	 Frühlingstreffen 2008 in Istrien

Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still doch unvergessen.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die in Gedanken bei uns waren und 
sich mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und 
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Dank dem Bestattungsinstitut Krüger für all ihre 
Hilfe.

In stiller Trauer
Dein Heinz
Deine Tochter Elvira und Familie
im Namen aller Angehörigen

Erika 
Fischer

geb. Meißner

* 16.03.1931
† 06.06.2007
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"Wir" e. V.
Arnsdorfer Straße 47 
(BayWa Gelände)
06917 Jessen
Tel.: 0 35 37/21 79 47

Voranzeige
18.08.	 9 – 16 Uhr
	 Kräuterfeentreffen und Trödel-

markt, Jessen, Hennigstr. 3
	 Erfahrungsaustausch der Kräuter-

frauen und aller interessierter Bürger
	 Musikalische Unterhaltung und 

vieles mehr
	 Für Trödler stehen Tische zur 

Verfügung – Voranmeldung unter 
0 35 37/21 79 47

Veranstaltungsplan der 
Tauschbörse

10.07.	 14 – 17 Uhr	 Sport und Spiel
		  … Spiele von da-

mals und heute
17.07.	 14 – 17 Uhr	 Kindertrödelmarkt 

und Tauschbörse
24.07.	 10 – 17 Uhr	 Wandern mit dem 

"Wir" e. V.
		  … mit Spiel und 

Picknick
01.08.	 10 – 17 Uhr 	 Indianerfest
07.08.	 10 – 17 Uhr	 Wir suchen das 

männliche und 
weibliche Top Mo-
del 2007

14.08.	 ab 10 Uhr	 Puppentheater 
"Ein erlebnis-
reicher Tag"

	 1. Vorstellung:	10 – 11 Uhr
	 2. Vorstellung: 	14 – 15 Uhr

Hallo Kinder, die Tauschbörse hat für 
euch coole Sachen geplant:

Sport und Spiel von Damals und Heute 
am 10.07., um 14 Uhr

Ihr Stubenhocker haltet euch bereit, 
kommt zu uns und lasst uns spielen, wir 
wollen keine Höchstleistung erzielen, ein 
wenig Bewegung macht Spaß und hält 
fit, bringt all eure Freunde mit.

Vorankündigung
Achtung! Kindertrödelmarkt und Tausch-
börse am 17.07. von 14 – 17 Uhr!

Wandern mit dem "Wir" e. V. am 24.07., 
um 10 Uhr geht es los!

Reisebüro von der Region für die Region
12.07.	 Fahrt nach Baruth – zur Glasbläserei
16.07.	 Radtour Gerbisbach – zur Hundeschule, mit Picknick
17.07.	 Handarbeitsnachmittag
19.07.	 Fahrt nach Eberswalde – zum zoologischen Garten
21.07.	 Fahrt nach Holzdorf – zum Air Force Beach Fest des Fliegerhorstes
24.07.	 Fahrt nach Mellensee – mit der Fahrraddraisine
25.07.	 Fahrt nach Wittenberg – Besichtigung des Lutherhauses und des  

Melanchthonhauses
26.07.	 Radtour nach Klöden – Besichtigung der Burg, mit Picknick
31.07.	 Handarbeitsnachmittag

Es sind alle recht herzlich eingeladen!

Schlosskräutergarten 
Prettin

Gartenanlage in der Annaburger 
Straße des "Wir" e. V. Jessen

Die Kräutersaison im Schlosskräu-
tergarten hat nun wieder begonnen. 
Die Kräuterfrauen geben gern Aus-
künfte über Anzucht, Pflege, Ernte 
und Verarbeitung der Kräuter.

Öffnungszeiten:
Montage bis Freitag von 8.00 – 14.45 Uhr

Der Garten kann aber auch zu jeder 
anderen Zeit besichtigt werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

"Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich selbst – Jessen

Der Treff für arbeitssuchende Frauen und Mädchen	
in Annaburg informiert

Für die im Monat Juli/August geplanten Veranstaltungen im Treff Annaburg laden 
wir alle arbeitssuchenden Frauen und Mädchen sowie alle interessierten Bürger 
recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe bei der Arbeitssuche, Unterstützung bei der 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen und ermöglichen eine bundesweite Stellen-
angebotssuche über das Internet.

Veranstaltungsplan für Juli/August 2007
12.07.	 ab 10.00 Uhr	 Rezeptbörse für Grillrezepte
19.07.	 ab 10.00 Uhr	 Basteln für Kinder
26.07.	 ab 10.00 Uhr	 Spielzeugtauschbörse
02.08.	 ab 09.30 Uhr	 N. Lehnert über Vorsorge im Sterbefall
09.08.	 ab 10.00 Uhr	 Kreatives Gestalten zur Einschulung
16.08.	 ab 09.30 Uhr	 Uschis Tuppersommerparty
23.08.	 ab 10.00 Uhr	 Internetbrunch
30.08.	 ab 10.00 Uhr	 Basteln mit Conny

Jeden MITTWOCH von 10.00 – 11.00 Uhr A E R O B I C!!!

Die "Jessener Tafel" findet mittwochs von 13.00 bis 14.00 Uhr in der Mühlenstraße statt.

Öffnungszeiten:	 Montag – Freitag 07.30 – 14.45 Uhr und nach Vereinbarung
Ort:	 KITA Annaburg (linker Eingang, 2. Etage)
	 Otto-Heintze-Str. 26
Tel.:	 03 53 85/3 19 35
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Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite  
www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.

Einige geschichtliche	
Höhepunkte Annaburgs – 	

Basisjahr 2007
Zeitraum: 1339 – 1902

1339 wurde der Ort Lochaw, jetzt An-
naburg in einer kirchlichen Urkunde 
erstmals erwähnt. Somit ist unsere 
Stadt Annaburg 668 Jahre alt.

Im Auftrag des Kurfürsten August des 
I. wurde der Neue Graben oder Els-
tergraben unser jetziger Neugraben 
erbaut. Er hat eine Länge von 30 km 
und wurde am 12. Oktober 1577 fer-
tiggestellt. Somit ist das Baudenkmal 
430 Jahre alt. Früher wurde er mit dem 
Wasser der Schwarzen Elster in Höhe 
des Ortes Neumühl gespeist. Damals 
wie heute fließt das Wasser wieder 
in die Schwarze Elster bei Grabo. Lei-
der erhält der Neugraben kein Wasser 
mehr von der Schwarzen Elster, da der 
Neugraben höher liegt als das Fluss-
bett der Schwarzen Elster.

1580 also vor 427 Jahren wurde in An-
naburg eine neue Schulordnung für 
das gesamte Land Sachsen erarbeitet 
und zur Anwendung gebracht. Sie war 
über hundert Jahre Grundlage für den 
höheren Schulunterricht.

Im Jahre 1647 also vor 370 Jahren 
wurden im Februar in vier Wolfsjagden 
in der Annaburger Heide 9 Wölfe und 3 
Wölfinnen erlegt. Davon wogen einige 
Tiere über 1 Zentner.

1699 also gegen Ende des 17. Jahrhun-
derts vor 308 Jahren führt eine Post 
von Großenhain über Kosdorf und  An-
naburg nach Berlin bzw. Magdeburg. 
Die Posthalterei war im Freisassengut 
Reitzenstein.

Vor 235 Jahren im Jahr 1772 und darü-
ber hinaus war das jetzt neu rekonstru-
ierte Fachwerkshaus an der Torgauer 
Straße im Besitz derer von Reitzenstein. 
Es war ein Freisassengut, übrig geblie-
ben ist nur das Wohnhaus. Weiterhin 
war hier eine Posthalterei und die Be-
sitzer waren in Generationen in Folge 
Amtsvorsteher in Annaburg.

Vor 245 Jahren wird am 15. August 
1762 das Knabenerziehungsinstitut mit 
seinen 250 Waisenknaben von Dresden 
nach Annaburg verlegt. Es wurden in 
den nachfolgenden Jahren jährlich ca. 
500 Waisen und Halbwaisen einge-
stellt. Vor 86 Jahren auf der Grundlage 
des Versailler Vertrages von 1921 wur-
de die Anstalt, die für die Geschäfts-
welt Annaburgs von großer Bedeutung 
war, für immer geschlossen.

Vor 227 Jahren am 20. Oktober 1780 
wurde das auf dem kleinen Weinberg 
erbaute Krankenhaus für die Zöglinge 
bezogen. Jetzt befindet sich in dem 
historischen Gebäude altersgerechter 
Wohnraum. Es steht an der Schloßstra-
ße und wird im Volksmund "Altes Laza-
rett" genannt.

Vor 160 Jahren im Jahre 1847 wird das Gerichtsamt von Annaburg nach Torgau 
verlegt. Im Amt arbeiteten 1 Amtmann, 1 Aktuarius, Kopisten und 1 Rechtsan-
walt. Danach kam jeden 1. Mittwoch im Monat eine Kommission von Torgau und 
hielt in Annaburg Gerichtstag.

Vor 145 Jahren im Jahre 1862 lehnt der Gemeinderat von Annaburg ab, das Stadt-
recht wieder zu erlangen. Begründung: Die Ortsgemeinde kann die Ausgaben für 
eine Stadtverwaltung nicht tragen.

Im Jahre 1902 also vor 105 Jahren wird die Kleinbahn Prettin-Annaburg in Be-
trieb genommen.

Edwin Kretzschmann, Ortschronist

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die meinen lieben Mann, unseren 
lieben Vati und Opi, Bruder und Onkel

Walter Zeller
* 23.02.1916	 † 21.06.2007

im Tode würdigten und uns in stiller Verbundenheit 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem Volkschor Prettin, 
Pfarrer Hemmann für die tröstenden Worte sowie dem 
Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert.

In stiller Trauer
Erika Zeller und Kinder

Prettin, im Juli 2007


